


Was möchte ich Ihnen heute präsentieren

Entwicklung der Kompetenzanalyse Profil AC an Schulen

Grundlagen der Kompetenzanalyse Profil AC an Schulen

Beobachtung als Methode zur Erfassung von Kompetenzen

Instrumente des Verfahrens

Evaluation und Güteprüfung

Projektdaten



Auftrag

Konzeptentwicklung und Implementierung des Verfahrens „Profil AC an 
Schulen“ bis zum 31.08.2010 an den Haupt- und Sonderschulen in Baden- 
Württemberg

Projektpartner



Verbesserung der Chancen der Teilnehmenden auf gesellschaftliche und 
berufliche Integration durch:



 
fortwährende Diagnose und eine objektivierte Bewertung der individuellen 
überfachlichen Leistungen



 
passgenaue und stärkenorientierte Förderkonzepte



 
Hinweise aus dem Kompetenzprofil zu den eigenen Fähigkeiten und damit 
auch Hinweise zur beruflichen Integration 



 
Entwicklung realistischer Berufsvorstellungen

Grundlegende Zielsetzung




 

Systematische, prozessorientierte Beobachtung und Beurteilung 
von Verhalten anhand definierter Kompetenzfelder und –merkmale


 

Förderung der Fähigkeit zur Selbsteinschätzung durch Prozesse der 
Selbstreflexion 


 

Förderung eigenverantwortlicher Entscheidungen für eine selbst 
gesteuerte Entwicklung


 

Gegenüberstellung von Fremd- und Selbsteinschätzung als 
Grundlage für das Rückmelde- und Fördergespräch


 

Grundlage zur Realisierung gezielter individueller 
Fördermaßnahmen


 

Hohe Entwicklungsmotivation der Schülerinnen und Schüler

Nutzen der Kompetenzanalyse



Ganzheitlichkeit
Mittels der Beobachtung verschiedener Kompetenzbereiche entsteht ein 
ganzheitliches Bild der Schülerin/des Schülers. 

Beobachtungsvielfalt
Schülerinnen und Schüler werden in verschiedenen Beobachtungssituationen und 
zu mehreren Beobachtungszeitpunkten beobachtet, um ein breites Verhaltens- 
spektrum zu erhalten.

Kontrollierte Subjektivität / Beobachtervielfalt
Jede Schülerin/jeder Schüler wird von mehreren Beobachtern/Beobachterinnen 
beobachtet und beurteilt, um Beobachtungsfehler gering zu halten und sich an eine 
möglichst objektive Beurteilung anzunähern.

Verhaltensnähe / Verhaltensorientierung
Das beobachtbare Verhalten ist Ausgangspunkt für Beobachtung und Beurteilung.

 Trennung von Beobachtung und Beurteilung

Prinzipien der Kompetenzanalyse



Kompetenzfelder



Kompetenzmerkmale



Muster AC für die Hauptschule



Beobachtungssituation 
Fach- und Sachkompetenz



Beobachtungssystematik

beurteilen

zuordnen

beschreiben

3-schrittiges Vorgehen



Beobachterkonferenz

2. Einigung bei unterschiedlichen Einschätzungen
3. Begründete Beurteilung
4. Übertrag des Gesamtergebnisses

1. Zusammenführung / Abgleich der Beurteilungsbögen



Der Weg zum Kompetenzprofil

Beurteilung
Rückmeldung 

und 
Fördervereinbarung

Kompetenz- 
profilSelbst-

einschätzung

Beobachtung
in

standardisierten
Situationen



Rückmelde- und Fördergespräch

• Ergebnispräsentation der Kompetenzanalyse anhand des Profils

• Nebeneinanderstellen von Selbst- und Fremdeinschätzung

• Austausch bezüglich unterschiedlicher Einschätzung

• Herstellung des Bezugs zum Alltag

• Ziele vereinbaren und dokumentieren

• Verantwortlichkeiten zur Zielerreichung klären

• Datum zur Erfolgskontrolle festlegen 



Prozessbegleitende Evaluation und 
wissenschaftliche Güteprüfung

Zyklus 1
Statusanalyse

Neuerstellung

Zyklus 2
1. Prozessanalyse

Modifikation

Zyklus 4
Abschlussanalyse

Normierung

Vorgehen
 Große Datenbasis
 Multimethodenansatz (Fragebögen, Interviews und direkte Beobachtung)
 Kontinuierliche Datenanalysen als Basis für die Verfahrensentwicklung

Ziele der wissenschaftlichen Begleitung
 Hohe Akzeptanz und einfache Handhabung des Verfahrens

 Nachvollziehbarkeit und Fairness der Schülerbeurteilung



 

Wissenschaftlich überprüftes Kompetenzanalyseverfahren mit Qualitätssiegel 
(ausgewiesene Gütewerte)

Zyklus 3
2. Prozessanalyse

Modifikation



Anwenderschulungen April bis Juni 2008 

Gesamtzahl der geschulten Lehrkräfte: 716
Davon: 478 Lehrkräfte aus dem Hauptschulbereich und

238 Lehrkräfte aus dem sonderpädagogischen Bereich

Anwenderschulungen Dezember 2008 bis Mai 2009

Gesamtzahl der geschulten Lehrkräfte: ca. 2000 
Davon: 1584 Lehrkräfte aus dem Hauptschulbereich und

416 Lehrkräfte aus dem sonderpädagogischen Bereich

Anwenderschulungen 2008 und 2010

Anwenderschulungen Januar 2010 bis Mai 2010

Gesamtzahl der zu schulenden Lehrkräfte: ca. 2200 
Davon: 1744 Lehrkräfte aus dem Hauptschulbereich und

456 Lehrkräfte aus dem sonderpädagogischen Bereich



Die Einführung der Kompetenzanalyse „Profil AC an Schulen“
wird gefördert aus 

Mitteln des Europäischen Sozialfonds

sowie

der Regionaldirektion Baden-Württemberg der Bundesagentur für Arbeit

Förderung



für Ihre Aufmerksamkeit
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